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Rohbau in vierTagen hochgezogen

Bei strahlendem Sonnenschein konnte die Freiwillige Feuerwehr
Wiebelsheim das Richtfest ihres neuen Feuerwehrgerätehau-
ses feiern. Tags zuvor hatte die Buchheimer Firma Kersch-
baum den Dachstuhl aufgerichtet, der Rohbau war in nur vier
Arbeitstagen gemauert worden. Diese rasante Fertigstellung
war den unzähligen freiwilligen Helfern zu verdanken, die mit
großer Freude und Motivation, bei den Bauarbeiten dabei sind.
Unter den zahlreichen Schaulustigen beim Richtfest konnte

Kommandant Jan Kötzel neben vielen Wiebelsheimer Bürgern
auch einige Ehrengäste begrüßen, unter ihnen der neue Feuer-
wehrreferent Frank Gurrath und der ehemalige Bad Windshei-
mer Bürgermeister Wolfgang Eckardt, dem die reibungslose
Genehmigung mit zu verdanken war. Nach dem Richtspruch
der Zimmerleute regnete es für die Wiebelsheimer Kinder Sü-
ßigkeiten aus luftiger Höhe, die von den kleinen Gästen eifrig
aufgesammelt wurden. üpm/Foto: Privat

WIEBELSHEIM (jm) – Vor drei
Jahrzehnten gründeten Wander-
freunde in Wiebelsheim die Rangau
Wandergruppe. Seit dieser Zeit ha-
ben die Mitglieder des rührigen Ver-
eins nicht nur erfolgreiche Wander-
tage organisiert, sondern sich auch
für ihre Mitmenschen eingesetzt.
Ihr Jubiläum feierten die Wanderer
jetzt in ihrem Vereinsheim.
16 Wanderfreunde hoben am 9.

September 1978 die Rangau Wander-
gruppe Wiebelsheim aus der Taufe.
Die ersten Internationalen Volks-
wandertage organisierte der noch
junge Verein im März 1980. Bis zum
Mai 2008 ließen die Wiebelsheimer
insgesamt 31 weitere folgen. Zu den
Höhepunkten der Fahnenweihe im
Jahr 1984 gehörte der Festzug mit 35
Gruppen, an dem neben dem Paten-
verein aus Großwendern-Selb auch
Wanderer aus Schleswig-Holstein
teilnahmen.
In den vergangenen 30 Jahren ha-

ben sich die Wiebelsheimer Wande-
rer, wie Vorsitzender Reiner Goden-
berg erläuterte, an etwa 3000 Volks-
sportveranstaltungen bei befreun-
deten Vereinen beteiligt. Aber auch
die Geselligkeit war nicht zu kurz
gekommen: Ausflüge führten nach
Venedig, San Marino, an den Lago
Maggiore, auf die Insel Rügen oder
nach Österreich.
Das größte Projekt, das die Wan-

dergruppe wäh-
rend dieser Zeit
in Angriff nahm,
war der Bau des
Vereinsheims.
1998 erwarb der

Verein auf Erb-
pacht ein Grund-
stück von der
Stadt Bad Winds-
heim, ein Jahr
später begannen
die Erdarbeiten.
Im August 2000
legte die Wan-
dergruppe den
Grundstein für
das Gebäude.
„Wolfgang Eck-
ardt ist es zu ver-
danken, dass wir
heute unser Ver-
einsheim hier ste-
hen haben“, sagte
Vorsitzender Rei-
ner Godenberg.
Landtagsabge-

ordneter Hans Herold, der die
Schirmherrschaft der Festveran-
staltung übernommen hatte, be-
glückwünschte die Wanderer zu de-
ren 30-jährigem Jubiläum und
dankte ihnen für ihr großartiges eh-
renamtliches Engagement. Ihm sei
aufgefallen, dass die Wanderer im-
mer wieder bereit seien, sich zu en-
gagieren, zum Beispiel bei der Le-
benshilfe. Er überraschte Vorsitzen-
den Godenberg mit einer Einladung
in den Landtag nach München.

Ohne Schulden gebaut
„Wandern lässt die Menschen die

Natur erleben und die Sorgen ver-
gessen“, betonte Bad Windsheims
Bürgermeister Ralf Ledertheil.
Wandern sei nach wie vor beliebt, es
biete alles, was die Menschen von
einer sinnvollen Freizeitbetätigung
erwarten dürften. Ledertheil zollte
dem Verein Respekt, dass das Ver-
einsheim ohne jegliche Schulden
aufgebaut wurde. Die Tatsache,
dass Godenberg seit 30 Jahren an
der Spitze des Vereins stehe, verdie-
ne außerdem Anerkennung. Mit der
Einrichtung des permanenten Wan-
derweges haben die Wanderer einen
wertvollen Beitrag für die Kurstadt
geleistet, so der Rathauschef.
Johann Dittrich, der Bezirksvor-

sitzende des Deutschen Volkssport-
verbandes, wünschte den Wiebels-

heimern noch viele Jahrestage, die
Grund zum Feiern bieten. Der beste
Weg zur Gesundheit sei der Fußweg,
so Dittrich, der Godenberg als die
„treibende Kraft“ der Wanderer be-
zeichnete. Die Rangau Wandergrup-
pe, betonte Ortssprecher Hans Ar-
nold, habe immer viel Gemein-
schaftssinn bewiesen, dies werde
nicht nur bei den Wandertagen, son-
dern auch beim erfolgreichen Bau
des Vereinsheims deutlich.
Reiner Godenberg nutzte die Ge-

legenheit, um verdiente und lang-
jährige Mitglieder zu ehren. Die An-
erkennungsplakette mit Ansteckna-
del in Bronze erhielten Frieda
Knorr, Walter Ziermann, Karin
Weinmann und Günter Eisenreich.
Mit dieser Auszeichnung in Silber
wurde Gerhard Loske, Friedrich
Reuter und Norbert Berdich be-
lohnt. An Karlheinz Frühwald über-
reichte er die Plakette in Gold.
Ernst Krämer wurde mit der An-
stecknadel für verdienstvolle Ver-
einsmitglieder in Silber bedacht.
Geehrt wurden zudem langjährige

Mitglieder. Hans Arnold hält dem
Verein seit zehn Jahren die Treue.
Seit 30 Jahren gehören Friedrich
Reuter, Gerhard Loske, Richard Ei-
senreich, Christa Eisenreich, Rudolf
Roth, Elsbeth Godenberg, Reiner
Godenberg und Horst Weiß der Ran-
gau Wandergruppe an.

Die Geehrten mit Vorsitzenden Reiner Godenberg (Vierter von rechts), Bürgermeister Ralf Ledertheil und Land-
tagsabgeordneten Hans Herold. Foto: Messelhäußer

DemVerein großen Respekt gezollt
Rangau Wandergruppe feierte 30-Jähriges – Viel Engagement für die Mitmenschen

Cowboys und Indianer

„Hough, hough, hough, das Fest fängt an ...“ – Erst trommelte und sang eine Horde In-
dianer, dann ritt eine ganze Gruppe Cowboys auf ihren Mustangs über den grünen Ra-
sen: Beim Kindergartenfest in Ermetzhofen war der wilde Westen plötzlich ganz nah. Die
Eltern der zwei bis sechs Jahre alten Akteure durften ihren Nachwuchs stolz im Indianer-
, Cowboy- oder Bärenkostüm bestaunen, beim Singen, Tanzen oder beim Kinder-
Schlagzeug und -Gitarrespielen applaudieren. Zum Gelingen des Sommerfestes hatten
sie sich aber auch selbst ins Zeug gelegt – mit allerlei Kuchen und Pizza. Eltern Ehema-
liger, von der Zimmerei Steinmetz aus Rudolzhofen, hatten sogar die neue Holzleiter für
die Rutsche gespendet, die einige Wochen vor dem Fest angebracht worden war. Nach
dem Essen gab es auch für die Kinder wieder einiges zu erleben: von der Spielstraße bis
zur Fahrt mit der Ponykutsche oder dem Backen von Stockbrot über offenem Feuer –
fast wie im echten „Wilden Westen“. ia/Foto: Lehner

Pkw machte sich selbständig
TRAUTSKIRCHEN – Am gestri-

gen Montag, gegen 9.15 Uhr, wurde
der Polizei aus Trautskirchen, ein
Verkehrsunfall gemeldet, bei dem
ein Pkw gegen eine Hauswand ge-
stoßen war. Ein Fahrer war nicht
beim Fahrzeug. Die Polizei stellte
dann fest, dass der Pkw einige Me-
ter weiter in der Hauptstraße ge-
parkt gewesen war. Die Fahrerin
hatte jedoch vergessen, die Hand-
bremse anzuziehen oder einen Gang
einzulegen. Auf der leicht abschüs-
sigen Straße rollte das Fahrzeug
dann zurück und wurde durch die
Hauswand gebremst. Dabei ent-

stand ein Sachschaden in Höhe von
rund 600 Euro

Feuerwehr löschte Gartenabfälle
DOTTENHEIM – In unmittel-

barer Nähe zum Wald zwischen Do-
tenheim und Walddachsbach wur-
den am frühen Sonntagnachmittag
Gartenabfälle verbrannt. Die starke
Rauchentwicklung ließ einen Mit-
bürger einen Waldbrand vermuten.
Die alarmierte Feuerwehr löschte
die Flammen. Die Polizei nahm Er-
mittlungen wegen eines Vergehens
nach dem bayerischen Waldgesetz
auf, da der Mann lediglich zehn Me-
ter statt der vorgeschriebenen 100

Meter vom Waldrand entfernt sein
Feuer geschürt hatte und zudem
nicht einmal Wasser bereit gehalten
hatte, um nötigenfalls löschen zu
können.

Kirchweih in Schußbach
SCHUSSBACH – Am Samstag,

14. Juni, beginnt die Kerwa in
Schußbach. Auftakt bildet das Auf-
stellen des Kirchweihbaumes um
16.30 Uhr. Ab 20 Uhr gibt es Unter-
haltungsmusik für Jung und Alt.
Weiter geht es am Sonntag um 10
Uhr mit dem traditionellen Weiß-
wurstfrühschoppen und dem Mit-
tagstisch, der um 12 Uhr beginnt.

Kurz und aktuell gemeldet

6850 Gramm am Haken
Florian Hofmann ist neuer Obernzenner Fischerkönig

OBERNZENN (hm) – Florian Hof-
mann ist der neue Fischerkönig des
Obernzenner Fischervereins. Der
Sondernoher sicherte sich die Wür-
de mit einem 6850 Gramm schweren
Karpfen, den er am Sonntagmorgen
aus dem Obernzenner See ziehen
konnte.
Ihm zur Seite stehen als Ritter der

Marktbergler Günther Sandmann,
dessen Karpfen 4250 Gramm auf die
Waage brachte sowie Alexander
Rückert aus Bad Windsheim; ihm
ging ein 3650 Gramm schwerer
Fisch an den Haken.
Zufrieden mit der Teilnehmerzahl

des Königsfischens zeigte sich bei
der mit der Königsproklamation
einhergehenden Preisverteilung der
stellvertretende Vorsitzende der
Obernzenner Petrijünger, Harald
Schuh: 69 Teilnehmer hatten in den
frühen Morgenstunden ihre Plätze

Den neuen Fischerkönig Florian Hofmann nahmen die Zweit- und Drittplatzierten Günther
Sandmann (links) und Alexander Rückert in die Mitte. Foto: Meixner

am Ufer des Freizeitsees eingenom-
men. Mit ein Grund für die große
Zahl dürfte die Tatsache gewesen
sen sein, dass am Sonntag erstmals
in dieser Saison auf Zander gefischt
werden durfte.
Zum Bedauern aller fehlte es je-

doch den Raubfischen noch am nö-
tigen Appetit – kein einziger Zander
biss an. Anders schaute es da schon
bei den Karpfen und Schleien aus:
Die Beute jener 14 Fischer, die ei-
nen Fang zum mittäglichen Abwie-
gen brachten, belief sich auf insge-
samt 23 Karpfen und sechs Schleien.
Vormerken sollten sich die Mit-

glieder und Freunde des Fischerei-
vereins Samstag, den 28. Juni: Um 8
Uhr geht es mit dem Bus ins Frän-
kische Seenland. Anmeldungen für
die Fahrt nimmt Tanja Müller unter
der Telefonnummer 09844/978240)
entgegen.

Haltepunkte kommen
40 Stopps am oberen Burgbernheimer Bahnhof

BURGBERNHEIM (üpm) – Die
Bahnhaltestellen Burgbernheim-
Wildbad und Neustadt-Mitte sind so
gut wie in trockenen Tüchern. Dies
teilte Landtagsabgeordnete Christa
Götz aus einem Gespräch mit dem
Konzernbevollmächtigten der Deut-
schen Bahn in Bayern, Klaus-Dieter
Josel, mit.
Seit Jahren setzen sich die ver-

schiedensten Politiker aller Ebenen,
unter ihnen auch Christa Götz, für
den Neubau eines Haltepunktes in
der Kreisstadt und die Reaktivie-
rung des oberen Bahnhofes von
Burgbernheim ein.
Wie die Abgeordnete mitteilt, ist

für Burgbernheim-Wildbad geplant,
wöchentlich 20 Züge in Richtung
Ansbach und 21 Züge in Richtung
Würzburg halten zu lassen. Ledig-
lich vertragliche Regelungen mit
der Bayerischen Eisenbahngesell-
schaft müssten derzeit noch getrof-
fen sowie konkrete verkehrliche
Anforderungen für die erforderliche
Infrastruktur neu formuliert wer-
den. Für den Haltepunkt Neustadt-
Mitte gebe es aufgrund eines modi-
fizierten Fahrzeugkonzepts neuen
Planungsbedarfs. Am Termin für
die Inbetriebnahme im Dezember
2009 soll aber dennoch weiterhin
festgehalten werden.


